
 

LIEBE SPD - WIR MÜSSEN REDEN! 
 
16,4 Prozent - das historisch schlechteste Ergebnis der Sozialdemokratie bei einer 
Bundestagswahl in der Bundesrepublik. Und noch viel schlimmer: Platz 3, hinter einer 
rechtsextremen Partei. Der 23. Februar 2025 ist nicht nur ein dunkler Tag in der Geschichte 
der deutschen Sozialdemokratie, sondern auch ein bedrückender Tag für unsere 
Demokratie. 
 
Wir sind wütend. Wütend, weil der Ausgang dieser Bundestagswahl alles andere als 
überraschend kommt. Wütend, weil wir als Engagierte, aktive und ehemalige Funktions- und 
Mandatsträger*innen dieser Partei den Eindruck haben, nicht ernst genommen zu werden, 
wenn wir uns Sorgen um die Partei machen. 
Wütend, weil es selbst uns schwerfällt, zu erklären, wofür die SPD eigentlich noch im Kern 
steht und kämpft. 
 
Laut einer Umfrage sind für Wähler*innen mit linker politischer Einstellung die größten 
Herausforderungen für Deutschland die Inflation und Lebenshaltungskosten, der 
Klimawandel, Wohnraum, Gesundheit, die soziale Sicherheit und Bildung. Und auch für 
Wähler*innen der politischen Mitte war die wirtschaftliche Lage das dringendste Thema - vor 
Migration.1 Wir spüren in unserem persönlichen Umfeld und in der Bevölkerung eine 
regelrechte Sehnsucht nach politischen Ideen, die auf Fakten, nicht Wahrnehmungen 
beruhen und zugleich Hoffnung auf die Zukunft machen.  
 
Liebe SPD - wir müssen reden. Darüber, dass Kinder, die in Armut aufwachsen, nur selten 
tatsächlich die Möglichkeit haben, dieser Armutsspirale zu entkommen, weil Bildung eben 
immer noch am Kontostand der Eltern hängt. Darüber, dass heute kaum noch ein Studium 
ohne Nebenjobs oder die Aufnahme von Schulden möglich ist, weil die Mieten explodieren. 
Darüber, dass die Kosten für den Wocheneinkauf für viele Familien an der Supermarktkasse 
zu Bauchschmerzen führen. Darüber, dass die Energiepreise für Verbraucher*innen und 
Unternehmen nach wie vor hoch sind und die Bundesrepublik fossile Energieträger aus 
Autokratien importiert. Darüber, dass die Putins und Trumps dieser Welt unsere Grenzen 
verschieben wollen. Darüber, dass in Deutschland und weltweit rechtsextreme Kräfte 
erstarken und diese von Milliardären finanziell sowie ideologisch -über internationale 
Konferenzen bis hin zu Sozialen Medien- unterstützt werden.  
 
Im Bundestagswahlkampf haben wir uns von den Forderungen der #NoAfD treiben lassen - 
uns in einen Überbietungswettbewerb mit der Union begeben, wer am härtesten gegen 
Migration vorgeht, wer die meisten Geflüchteten abschieben und wer welche Grenzen wie 
lange dicht machen will. Das muss aufhören. Wir wollen über eine humane Migrations- und 
Asylpolitik sprechen - statt Menschen mit Migrationsgeschichte unter Generalverdacht zu 
stellen.  

1https://de.statista.com/infografik/32214/top-5-herausforderungen-fuer-deutschland-nach-politischer-ei
nstellung/ 



 

Wir wollen auch eine Debatte über Sicherheitspolitik führen und nehmen erschreckende 
Taten wie jene in Magdeburg, Aschaffenburg und München ernst - ausdrücklich ohne innere 
Sicherheit und Migrationspolitik zu vermischen. Wir müssen den Fokus auf Maßnahmen 
lenken, die tatsächlich einen nachweisbaren Effekt auf die Verhinderung von terroristischen 
Anschlägen und die Bekämpfung von Islamismus haben. Diese Maßnahmen sind 
kompliziert und schwerer zu erklären als bloße Symbolpolitik. Als Sozialdemokratie müssen 
wir uns wieder trauen, auf solch schwierige Fragen komplexe Antworten zu geben. 
 
Nach dem katastrophalen Ergebnis der Bundestagswahl können und dürfen wir nicht ohne 
Weiteres zum Tagesgeschäft übergehen. In der Vergangenheit hat sich innerhalb der Partei 
nach verlorenen Wahlen und anfänglicher Betroffenheit viel zu schnell “business as usual” 
eingestellt. Es braucht einen echten, glaubhaften Neuanfang: Als SPD müssen wir unseren 
Mut wiederentdecken, verändern und verbessern zu können. Es muss sichtbar werden, 
welche inhaltlichen Ideen und Konzepte die SPD mitbringt.  
 
Wir sind Programm- und Debattenpartei. Deshalb fordern wir vom Parteivorstand einen 
Prozess ein, in dem wir gemeinsam erarbeiten, wie wir auf die Herausforderungen der 
nächsten Jahre und Jahrzehnte antworten. Unter enger Beteiligung der Mitglieder, 
Sympathisant*innen und der Zivilgesellschaft soll dieser in einem neuen 
Grundsatzprogramm münden, welches unsere sozialdemokratische Vision festhält - und 
beschreibt, wie wir 2029 und darüber hinaus die Wähler*innen davon überzeugen können, 
mit sozialdemokratischen Mehrheiten diese Antworten auch umzusetzen.  
 

LIEBE SPD - WIR MÜSSEN REDEN.  
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https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSfC2Y0tc5ifL1lNaEp69GBEcJWMkfCjpO9fhm5KKbNwSZoSgA/viewform?usp=header
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